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Historie der Salzburger 
„Grenzwerte“ 1

1997

Landessanitätsdirektion Salzburg erhält  vermehrt Anfragen zur 
medizinischen Bewertung von GSM-Sendeanlagen

25. Februar 1998

Vorschlag Landessanitätsdirektion Salzburg 0,6 V/m
für Summe GSM im Freien

12. Oktober 1998

Vertrag zw. Anrainerinitiativen und Connect Austria GmbH zur Einhaltung 
der berechneten Immissionswerte für 12 GSM-Maststandorte – alle 
Anlagen lagen unter 0,6 V/m 
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Historie der Salzburger 
„Grenzwerte“ 2

Herbst Winter 1999/2000
Telering legt Berechnungen mit 0,3 V/m GSM im Freien vor
und sichert die Einhaltung anfangs mündlich zu

Mai 2000
Telering teilt mit 0,3 V/m anzustreben, 
Umsetzung wenn technisch und wirtschaftlich möglich
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Historie der Salzburger 
„Grenzwerte“ 3

Juni 2000
Internationale Konferenz Situierung von Mobilfunksendern

Verabschiedung der Salzburger Resolution mit 0,6 V/m für die 
Summe GSM
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Wahrscheinliche gesundheitliche Folgen
des Mobilfunks [Cherry, 2000]

Krebs, insbesondere Hirntumoren und Leukämie

Schlafstörungen, Lernprobleme, Depressionen und 

Selbstmorde

Fortpflanzungsprobleme, Fehlgeburten und Fehlbildungen

Herzrhythmusstörungen, Herzinfarkte
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WHO Statement zur ICNIRP Richtlinie

Keine Normungsbehörde hat Expositionsrichtlinien

mit dem Ziel erlassen vor langfristigen Auswirkungen, 

wie einem möglichen Krebsrisiko, zu schützen.

Quelle: Fakten über elektromagnetische Felder

Herausgeber: Bundeskanzleramt, BMVIT, WHO

Wien 2001 
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Historie der Salzburger 
„Grenzwerte“ 4

Februar 2002
Reduktion des Salzburger Vorsorgewertes auf

0,06 V/m im Freien (Summe GSM – worst case)

0,02 V/m in Innenräumen (Summe GSM – worst case)
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Handy Mobilteil Schnurlostelefon

Feldintensive Kurzzeitbelastungen
Minuten bis Stunden
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Chromosomenbrüche durch 
Mobilfunkstrahlung bei 1,3 W/kg

1600 Lungenröntgen

1800 MHz 24 h

ICNIRP-Richtwert 
2 W/kg bzw. 10 W/kg
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Geschädigte Nervenzellen 
50 Tage nach 2 Stunden GSM 
Mobiltelefonbestrahlung bei 0,02 W/kg

ICNIRP-Richtwert 
2 W/kg bzw. 10 W/kg

Schläfenlappen, Hippocampus - Salford et al. 2003
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Schwedische Studie zu Hirntumoren bei 
Mobiltelefonnutzern
[Hardell 2002, 2003]

Analoge Mobiltelefone OR 95%-CI

Alle Tumorarten Nutzung > 10 Jahre 1,8 1,1-2,9

Alle Tumorarten 1,3 1,02-1,6

Alle Fälle, Nutzungsseite, 
Hörnervtumor

4,4 2,1-9,2
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Schwedische Studie zu Hörnervtumoren
bei Mobiltelefonnutzern [Lönn 2004]

Analoge / Digitale Mobiltelefone

Nutzungsseite

OR 95%-CI

Nutzungszeit   < 5      Jahre 0,8 0,5 – 1,4

Nutzungszeit    5 - 9   Jahre 1,4 0,7 – 2,6

Nutzungszeit   >= 10  Jahre 3,1 1,2 – 8,4
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DECT BasisstationMobilfunk Basisstation

Feldschwache Langzeitbelastungen 
24 Stunden Tag und Nacht
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Französische Studie zu 
Beschwerden und Mobilfunksendern
[Santini 2002]

Symptome in Beziehung zur Entfernung 
zur Mobilfunkbasisstation

 für die Kategorie "sehr häufig"
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Österreichische Studie zu 
Beschwerden und Mobilfunksendern
[Kundi 2002]
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Österreichische Studie zu 
Beschwerden und Mobilfunksendern
[Kundi 2002]

Gruppe mit Bedenken gegenüber Mobilfunksendern
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Spanische Studie zu 
Beschwerden und Mobilfunksendern
[Oberfeld 2004]

Messung im Schlafzimmer
400 MHz-3 GHz

Mobilfunk = dominant

Statist. Modell inclusive Alter,
Geschlecht und Abstand
n=94
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Depressionen
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Risikoanstieg bei Mobilfunkexposition
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Risikoanstieg bei Mobilfunkexposition
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Risikoanstieg bei Mobilfunkexposition

Risiko für Depressionen
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Richtwerte
Landessanitätsdirektion Salzburg

V/m

GSM
Summe im Freien 0,06

GSM
Summe im Raum 0,02

DECT / WLAN
Summe im Raum 0,006



AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG • ABTEILUNG 9: Gesundheit • FACHABTEILUNG 9/1: Landessanitätsdirektion •  Ref. Umweltmedizin

Empfehlungen

Betrieb des GSM-Netzes mit den technisch geringst möglichen 
Immissionen

Moratorium für UMTS bis zur besseren Abklärung der 
Gesundheitsfolgen

Durchführung epidemiologischer Untersuchungen für Symptome, 
Krebs und andere Krankheiten

Aufklärung der Bevölkerung Mobiltelefone nur für wichtige und 
dringende Gespräche zu nutzen

Aufklärung der Bevölkerung DECT, WLAN etc. zu meiden



AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG • ABTEILUNG 9: Gesundheit • FACHABTEILUNG 9/1: Landessanitätsdirektion •  Ref. Umweltmedizin

TNO-Studie zu GSM und UMTS
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TNO-Studie zu GSM und UMTS

UMTSGSM
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TNO-Studie zu GSM und UMTS

2 Gruppen zu je 36 Personen

• Gruppe A
Personen, die sich wegen gesundheitlicher 
Probleme bei Mobilfunksendeanlagen gemeldet hatten

• Gruppe B
Personen, die über Inserate gefunden wurden und keine
Probleme bei Mobilfunksendeanlagen angaben

Training ///      Placebo /  GSM 900  /  GSM 1800    /    UMTS     
1 V/m = 2,65 mW/m² = 2650 µW/m²
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TNO-Studie zu GSM und UMTS
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TNO-Studie zu GSM und UMTS
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TNO Studie zu GSM und UMTS
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Gruppe B
Ohne Beschwerden bei GSM Sendern
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Gruppe A
Mit Beschwerden bei GSM Sendern
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TNO-Studie zu GSM und UMTS

Gruppe A
Mit Beschwerden bei GSM Sendern

Gruppe B
Ohne Beschwerden bei GSM Sendern
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TNO-Studie zu GSM und UMTS

In der Gruppe A traten gegenüber der Plazebophase bei UMTS signifikant 
mehr Beschwerden auf:

Q  1   „Schwindel“

Q  3   „Nervosität“

Q  8   „Enge in der Brust / Gefühl nicht genug Luft zu bekommen“

Q 16   „Körperteile fühlen sich taub oder kribbbelnd an“

Q 18   „Teile des Körpers fühlen sich schwach an“

Q 19   „sich nicht konzentrieren können“

Q 21  „leicht zerstreut sein“

Q 23  „wenig Aufmerksamkeit für etwas haben“
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